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NOTDIENSTE

Apotheken
Sonnen-Apotheke, 
Blankenburg, Husarenstr. 27, 
Tel. 0 39 44/6 43 50, 
18-20 Uhr.
Cyriakus-Apotheke, 
Gernrode, Marktstr. 2, 
Tel. 03 94 85/94 10, 8-8 Uhr.

Arzt Bereich Blankenburg
Dr. Anneliese Götze, 
Tel. 0 39 44/36 45 95, 
0 39 44/6 28 80.

Arzt Bereich Thale
Klaus H. Schmidt, 
Tel. 01 71/4 43 24 62.

Kinderarzt
Kinderklinik Wernigerode, 
Steinbergstr. 1, 
Tel. 0 39 43/61 27 11.

Trink- und Abwasser
Trinkwasser Tel. 0 39 44/90 
11 34 oder 01 71/4 12 77 65; 
Abwasser 90 11 33.

AUSSTELLUNGEN

Herbergsmuseum
Blankenburg, Bergstr. 15, 
Tel. 0 39 44/36 50 07, 
10-17 Uhr.

Jost Heyder
Aquarelle und Zeichnungen 
im Kreuzgang,  Kloster Mi-
chaelstein, 10-18 Uhr.

Museum Kleines Schloss
Tel. 0 39 44/26 58, 10-17 Uhr.

Oswald Wengerodt
Malerei, Großes Schloss 
Blankenburg, Blankenburg, 
10-16 Uhr.

FREIZEIT

Bibliothek Derenburg
Tel. 03 94 53/2 82, 
10-11, 15-16 Uhr.

Burg- und Festung Regenstein
10-18 Uhr.

Chorprobe
Blankenburger Singgemein-
schaft, 19.30 Uhr.

Großes Schloss Blankenburg
10-16 Uhr.

Jugendclub
Derenburg, 15-20 Uhr.

Kreativkreis
Frauenzentrum, Blanken-
burg, Herzogstr.  16, 
Tel. 0 39 44/98 06 37, 
15-18.30 Uhr.

Spielmobil im Thiepark
Jugendzentrum Georgenhof, 
ab 10 Uhr.

Stadtbibliothek
Blankenburg, 13-16 Uhr.

SENIOREN

Verein „Gesund älter werden 
im Harz“

Ludwig-Rudolf-Str. 3 a, Tel. 
0 39 44/90 00 25, 8-17 Uhr.

BERATUNGEN

Bürgerbüro
Harzstr. 2-3, 8-18 Uhr.

Eltern, Kinder, Jugendliche
Blankenburg, Albrechtstr. 2, 
0 39 44/36 96 50, 14-18 Uhr.

GVS-Sozialstation
Blankenburg, Waldfrieden-
str. 1b, Tel. 0 39 44/92 11 70.

Krebskranke und Angehörige
Blankenburg, Lange Str. 39, 
Tel. 0 39 44/36 87 73, 
10-18 Uhr.

Schulden, Insolvenz, Soziales
Diakonisches Werk, Blan-
kenburg, Herzogstr. 16, 
Tel. 0 39 44/36 51 58, 
9-12, 15-18 Uhr.

Sucht/Drogen
Blankenburg, Degenerstr. 8, 
Tel. 0 39 44/94 34 87, 
14-16 Uhr.

Volkssolidarität
Blankenburg, Neue Halber-
städter Straße 135, 
Tel. 0 39 44/34 81, 9-17 Uhr.

KIRCHE

EVANGELISCHE KIRCHE
Derenburg, Konzert für Or-
gel und Blockfl ötenquartett, 
19.30 Uhr.
Blankenburg, Bartholomäus-
kirche, 10-18 Uhr geöffnet.

WAS? WANN? WO?

Blankenburg (jmü). Das Fe-
rienprogramm hält heute und 
morgen wieder einige Aktionen 
für die Ferienkinder in und um 
Blankenburg bereit. Im Deren-
burger Jugendclub an der Pro-
menade wird heute ab 10 Uhr 
ein Kreativtag angeboten. Mor-
gen steht ein Tischtennis-Tur-
nier im Ferienpass-Kalender.

Im Blankenburger Thiepark 
in unmittelbarer Nähe zum 
neuen Freibad erwartet das 
Team vom Jugendzentrum 
Georgenhof die Ferienkinder 

mit allerlei Spiel und Spaß. 
Der heutige Tag steht unter 
dem Motto „Vier alle?“ und 
dreht sich rund um die Zahl 
Vier.

Darüber hinaus haben na-
türlich die beiden Freibäder 
geöffnet und freuen sich auf 
den Besuch der kleinen Bade-
gäste. Das Derenburger Frei-
bad öffnet um 10 Uhr. Das 
Thie-Schwimmbad in Blan-
kenburg hat heute erstmals ab 
8 Uhr geöffnet. 

Das Jugendhaus am Roh er-

innert noch einmal an die An-
meldungen für die Theater-
fahrt ins Bergtheater nach 
Thale am 13. Juli zu „Pippi 
Langstrumpf“ und an die Fahrt 
ins Bauspielhaus am 15. Juli.
Für beide Ausfl üge können sich 
interessierte Kinder noch an-
melden – Telefon (0 39 44) 
24 34. Musikfans können sich
dort außerdem für das Projekt 
„Rapspect“ anmelden. Der 
dreitägige Workshop startet 
am 26. Juli. Die Teilnehmer-
zahl ist allerdings begrenzt.

Ferienprogramm

Spiel-Spaß im Club, Park und Wasser

Heimburg (euh). Martha und 
Wolfgang Netzer feierten am 
Wochenende auf „ihrem“ Berg, 
der Heimburger Siedlung, die 
Goldene Hochzeit. Richtig ge-
feiert wurde nach dem Emp-
fang zahlreicher Freunde, Ver-
wandter und Bekannter aber 

erst irgendwo im Ort oder der 
Umgebung, denn das war bis 
zum Schluss noch ein streng 
gehütetes Geheimnis. Die Kin-
der – fünf an der Zahl, dazu 
acht bzw. bald neun Enkel und 
zwei Urenkel – hatten das 
Goldpaar vor dem Jubiläums-

fest nämlich extra auf Hoch-
zeitsreise an die Ostsee ge-
schickt, um die Überraschung 
in aller Ruhe vorzubereiten.

Die Heimburgerin und der 
Stettiner hatten sich einst wäh-
rend des Schützenfestes auf 
der Heimburger Horst kennen-
gelernt. Im Blankenburger 
Standesamt wurde dann vor 
genau einem halben Jahrhun-
dert geheiratet.

Wolfgang Netzer arbeitete 
lange Zeit in Blankenburg als 
Volkspolizist, zuletzt unter 
dem damaligen Revierchef 
Horst Pfanne am Tummelplatz. 
Später war er dann bis zur 
Rente Lagerleiter im MLK. Als 
Polizist war er inzwischen 
nicht mehr „tragbar“, weil eine 
Tante legal als Rentnerin in 
den Westen übersiedelte.

Martha Netzer arbeitete viele 
Jahre als Köchin im Ferien-
heim Mönchemühle und im 
Waldfrieden.

Heute genießt das Jubelpaar 
vor allem den wunderschönen 
Garten mit herrlichem Blick 
auf Heimburgs Ortsmitte. Und 
die gesamte Familie fühlt sich 
hier schon immer ebenso wohl 
wie die beiden Senioren.

Ehejubiläum von Martha und Wolfgang Netzer

Nach goldener Hochzeitsreise 
noch eine Überraschungsfeier

Ortschaftsrätin Marlis Hellwig gratulierte dem Goldpaar Martha und 
Wolfgang Netzer im Auftrag des Ortsbürgermeisters ganz herzlich 
zum hohen Ehejubiläum.  Foto: Egmont Uhlmann

Ein schattiges Plätzchen bot die Rotbuche vor der 
Cattenstedter Kirche den rund 40 Seniorinnen 
und Senioren des Ortes, die am Dienstag der 
Einladung von Bürgermeisterin Evelin Jasper und 
ihrem Kulturausschuss gefolgt waren. Sie feierten 
trotz der Sommerhitze ein fröhliches Fest mit Kaf-

fee, Kuchen und kühlen Getränken. Einmal mehr 
wurden die Gäste von Veronika Damköhler, Betti-
na Wajandt, Gudrun Lohl und Evelin Jasper bewir-
tet. Am Abend sorgte in bewährter Weise Thomas 
Görtz von der Freiwilligen Feuerwehr für Leckerei-
en vom Grill. Fotos (4): Jens Müller

Rotbuche spendet Schatten beim Sommerfest

Nach der Übernahme des FEW 
Blankenburg durch die 
Villmann-Gruppe aus Winsen 
(Aller) stellte Geschäftsführer 
Manfred Villmann gestern 
nähere Details vor. Mittelfris-
tig wolle er 150 Arbeitsplätze 
am Standort Blankenburg 
sichern und die drei Hauptge-
schäftsfelder des FEW weiter 
ausbauen.

Von Jens Müller

Blankenburg. „Ich hatte ein 
gutes Bauchgefühl, das mir ge-
sagt hat: Hier ist eine gute Ba-
sis. Hier können wir etwas ent-
wickeln. Wenn ich das Gefühl 
gehabt hätte, gegen eine Wand 
zu laufen, hätten wir diesen 
Schritt nicht getan“, erklärte 
gestern Manfred Villmann ei-
nen der Hauptgründe, weshalb 
sich sein Unternehmen in Blan-
kenburg engagiert. Die Vill-
mann-Gruppe – ein familien-
geführtes niedersächsisches 
Dienstleis tungs-Unternehmen 
rund um Eisenbahntechnik – 
hatte das insolvente FEW 
übernommen und damit zu-
nächst auch die 75-köpfi ge 
Stammbelegschaft (wir berich-
teten). 

Mit einer Neuausrichtung 
des Geschäfts, zu dem neben  
Rangiertechnik auch Fahr-
zeugtechnik und Mobile Mon-
tage gehören, soll mittelfristig 

auch mehr Personal eingestellt 
werden, kündigte Villmann an. 
In erster Linie wolle er dabei 
auch auf Fachkräfte aus der 
Transfergesellschaft zurück-
greifen, die im Zuge des Insol-
venzverfahrens aus dem Un-
ternehmen ausgegliedert 

worden war. 
Mittelfristig 
strebe er 150 
Mitarbeiter 
an.

„Durch un-
sere guten und 
jahrelangen 
Kontakte ha-
ben wir nun 
die Möglich-
keit, die 
Schienen-
fahrzeugtech-

nik noch stärker auszubauen“, 
so Villmann. Der Vertrieb soll 
dabei auch über die Grenzen 
Deutschlands hinaus ausge-
baut werden. Auch wenn die 

Deutsche Bahn AG weiterhin 
ein entscheidender Geschäfts-
partner bleiben wird, „werden 
wir auch zu anderen Kunden 
sehr offen sein“, erklärte er.

„Insolvenzverwal-
ter hat alles richtig 

gemacht“

Manfred Villmann sieht aber 
auch auf dem Markt für Ran-
giertechnik gute Chancen für 
den Blankenburger Betrieb. 
„Wir werden mit Augenmaß 

herangehen, aber uns kontinu-
ierlich nach vorn ausrichten“, 
geht er optimistisch an die 
Aufgaben im Harz heran.

Neben seinem „Bauchge-
fühl“ hatte die Entscheidung, 
das FEW Blankenburg zu über-
nehmen, auch rein wirtschaft-
liche Gründe. „Das Werk passt 
hervorragend zu unseren ande-
ren Standorten. Es liegt genau 
in der Schnittstelle zwischen 
Winsen und Altenburg sowie 
zwischen Brandenburg und 
Niedersachswerfen“, so Vill-
mann, der sich außerdem posi-
tive Synergieeffekte erhofft. „

Ein großes Lob zollte der 

Unternehmer dem Magdebur-
ger Insolvenzverwalter André 
Löffl er. „Das war keine ein-
fache Nummer. Aber er hat 
sich sehr stark eingebracht und 
die Chance erkannt, das Un-
ternehmen zu erhalten. Er hat 
alles richtig gemacht“, schätzte 
Villmann ein.

Sehr froh über die Entwick-
lung zeigte sich bei einem ers-
ten Treffen auch Blankenburgs 
Bürgermeister Hanns-Michael 
Noll: „Ich freue mich, dass ein 
Investor gefunden wurde, der 
das Werk in eine sichere Zu-
kunft führen kann“, sagte er. 
Gleichzeitig bot Noll dem Un-
ternehmen an, enger mit der 
Stadtverwaltung zusammen-
zuarbeiten und zu kooperieren. 
„Wir werden alles dafür tun, 
dass Sie sich bei uns wohl füh-
len“, erklärte er gegenüber 
Manfred Villmann, seinem 
Sohn Bodo und dem neuen Be-
triebsleiter, Andreas Gerling.

Die Villmann-Gruppe mit 
Sitz in Winsen (Aller) in der 
Nähe von Celle ist an sieben 
Standorten vor allem in Ost-
deutschland vertreten. Zur 
Gruppe gehören u.a. die Indus-
trie Transportgesellschaft 
Brandenburg, die Fahrzeug-
werke Brandenburg und Nie-
dersachswerfen, Waggonbau 
Altenburg, die Hafenlogistik 
Brandenburg und nun auch 
das FEW Blankenburg.

Norddeutsche Villmann-Gruppe übernimmt insolventes FEW:

Manfred Villmann: „Mit Augenmaß 
kontinuierlich nach vorn ausrichten“

Soll unter neuer Führung wieder Fahrt aufnehmen: Das FEW Blanken-
burg an der Weinbergstraße.  Archivfoto: Jens Müller

Manfred 
Villmann

Bodo  
Villmann

Andreas 
Gerling

Blankenburg (jmü). Der 
Harzklub-Zweigverein Blan-
kenburg lädt alle Mitglieder 
zum nächsten Klönnachmittag 
ein. Er fi ndet diesmal am kom-
menden Montag, 5. Juli, im 
Garten des Herbergsmuseums 
statt. Beginn  ist um 17 Uhr. Es 
ist wie immer gute Laune mit-
zubringen.

Harzklub Blankenburg

Klönnachmittag 
im Garten

Blankenburg (jmü). Ehema-
lige Bergleute treffen sich am 
Sonnabend, 10. Juli, wieder in 
der „Alten Schule“ in der Oe-
sig. Alle, die sich mit dem Berg-
bau verbunden fühlen, sind 
dazu recht herzlich eingeladen. 
Beginn ist um 15 Uhr. Für das 
leibliche Wohl ist wie in den 
Vorjahren bestens gesorgt. 
Willi Zenke hofft auf eine rege 
Beteiligung.

Oesig

Treffen der  
alten Kumpel

Blankenburg (jmü). Wie das 
„Alte E-Werk“ mitteilte, wer-
den die nächsten Spiele der 
Fußball-Weltmeisterschaft al-
lesamt live auf Großbildlein-
wand zu sehen sein. Das nächs-
te bereits morgen um 16 Uhr: 
Niederlande gegen Brasilien.

Fußball-WM

Nächste Spiele 
auf Großbild

Mit Ablauf des 30.06.2010 ist mein Amt als Notar mit 
Amtssitz in Wernigerode erloschen. Ich bedanke 
mich bei allen Mandanten für das mir entgegenge-
brachte Vertrauen.

Die Aufbewahrung meiner Akten und die Abwicklung 
noch nicht erledigter Vorgänge übernimmt ab 01.07.2010 
Frau Notarin Aderitha Schoor mit Amtssitz in Wernige-
rode, Breite Straße 53a, Tel.: 0 39 43/92 19-0, E-Mail: 
kontakt@notarin-schoor.de. Sie hat für Sie geöffnet von 
Montag bis Donnerstag, 9 bis 17 Uhr, am Freitag, 9 bis 
15 Uhr, im Übrigen Termine nach Vereinbarung.

Ich bitte alle Mandanten, sich in Zukunft vertrauensvoll 
an Frau Notarin Aderitha Schoor zu wenden.

Boto Knies, Notar a. D.

Taxiservice ab/an Haustür
Busreise ab/an Magdeburg
Schiffsreise in gebuchter Kategorie mit 
MS „SWITZERLAND“
alle Hafen- und Schleusengebühren
Gepäckbeförderung an/von Bord
volle Bordverpflegung
Begrüßungs- und Abschieds-Cocktail 
Kapitäns-Dinner
Bordreiseleitung
SE-Reisebegleitung

Nicht enthalten: Trinkgelder, persönliche Ausgaben, 
Versicherungen, Landausflüge

Veranstalter: SE-Tours GmbH

•
•
•

•
•
•
•
•
•
•

Mainz – Rüdesheim – Cochem – Bernkastel-Kues – Trier – Zell –  Koblenz – Boppard

16.10.–22.10.2010

Ausführliche Informationen zu dieser exklusiven Volksstimme Leser-Reise erhalten 
Sie telefonisch unter 03 91 / 59 99-359, in den Service-Centern und Service-Punkten 
der Volksstimme und im Internet unter www.volksstimme.de/leserreisen. Fordern Sie 
auch unser kostenloses Informationsmaterial ab.

FLUSSREISEFLUSSREISE

7 745,-2-Bett außen
p. P. ab

Weinreise auf Rhein und Mosel

Trier
Luxemburg

Zell

Cochem

Koblenz

Boppard

Mainz
RüdesheimBernkastel-Kues

ALLGEMEINE BEKANNTMACHUNGEN

Die Volksstimme
reist mit.

Unser Service für Sie:
Mit der Urlaubsnachsendung 

brauchen Sie nicht auf
Ihre Zeitung zu verzichten.


